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ſ Sa n Die „Nationalliberaliſirung des
ne Miniſteriumsan dine Eine Berliner politiſche Correſpondenz hat die

gert wen er Tage dunkle Andeutungen gemacht, welche
bruar 19 lauben machen ſollten, es ſtänden in einiger
e Meluin geit Veränderungen im preußiſchen Miniſterium,

eru vielleicht auch in der Reichsverwaltung im libe9 h ralen Sinne bevor, Herr v. Bennigſen werde
ebruar er in vielleicht zum Vicekanzler ernannt werden u. ſ. w.
traße 13 wnn Man hat dies natürlich nirgends Ernſt genommen
ne ihn meiſt hat man es als ein Mittel betrachtet, die

Zag, Ah Curie und das Centrum zu Zugeſtändniſſen zu
hewegen. Die „Germania“ hat denn auch ſchon

Hause Befürchtungen vor einer „Nationalliberaliſtrung
erſeburg des Miniſteriums ausgeſprochen. Aber auch
en gfſſu hin damit hat man noch jenen vagen Mittheilungen
t Nr. 2gel h n viel Ehre erwieſen. Man hat ihnen Bedeu
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geſammte politiſche Zukunft dahingeben müſſen.
Herr v. Bennigſen hat eine viel zu große Be
deutung für den deutſchen Liberalismus, als daß
er in einem Verlegenheitsminiſterium „verbraucht“
werden ſollte.

den Prinzen ihrer Stellungen enthoben werden.
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet,

beabſtchtigen die radikale Linke, die äußerſte Linke
und die Bonapartiſten eine Reviſton der Ver
faſſung zu beantragen.

Politiſche Aeberſicht

Jn dem Dubliner Mord-Komplot-
Prozeß wurde am Montag die Vernehmung
der Zeugen fortgeſetzt. Die der Theilnahme an
der Ermordung Lord Cavendiſh's und Bourke's
angeklagten Gefangenen werden zur Aburtheilung
formell vor das Tribunal verwieſen. Das in der
Gerichtsverhandlung am Sonnabend von dem
Angeklagten Carey unter der Bezeichnung „Numero
Eins“ erwähnte Jndividuum ſoll von dem Kon-
tinente zurückgekehrt ſein und ſich in einer der
Londoner Vorſtädte verſteckt halten ſeine Perſön
lichkeit ſoll der Polizei wohl bekannt ſein. Jn
England ſollen mehrere Verhaftungen wegen
Theilnahme an den in Jrland begangenen Mord
thaten bevorſtehen. Die Ehefrau des Sekretärs
der Geſellſchaft der großbritanniſchen Land und
Arbeitsliga Byrenn, die von dem Kronzeugen
Carey am Sonnabend beſchuldigt wurde, die bei
dem Morde gebrauchten Meſſer von London nach
Dublin gebracht zu haben, iſt bereits in London
verhaftet worden.

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe ſtand
am Montag eine Novelle zu dem Schulgeſetz auf
der Tagesordnung. Große Neuerungen ſollen
durch dieſelbe nicht eingeführt werden, vielmehr
in der Hauptfache Alles beim Alten bleiben.
Prinzipiell bedeutſam iſt nur der den Halbtags
unterricht betreffende H 21. Zur Kennzeichnung
des Geſetzes genügt es wohl, zu ſagen, daß ſelbſt
die hohe Geiſtlichkeit damit ganz zufrieden iſt.
Die Berathung wurde nicht beendet, ſondern auf
Dienſtag vertagt.

Den letzten Nachrichten aus Paris zufolge iſt
das neue franzöſiſche Miniſterium unter
Jules Ferry endlich zu Stande gekommen.
Wie es heißt, würde Ferry das Portefeuille des
Auswärtigen, MartinFeuillée das Mini
ſterium des Jnnern, WaldeckRouſſeau das
Miniſterium der Juſtiz, Tirard die Finanzen,
General Thibaudin das Kriegsminiſterium,
Raynal das Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten und Cochery dasjenige der Poſten und
Telegraphen übernehmen. Die Ablehnung des
Prätendentengeſetzes, auch in der Form
des Antrages Barbey, durch den Senat, hat in
Deputirtenkreiſen eine ungeheure Aufregung zur
Folge gehabt. Ferry hatte ſich in der Kammer
für den Antrag Barbey, der einen Ausgleich mit
den Auffaſſungen der Senatsmehrheit bezweckte
und hoffen ließ, ausgeſprochen. Jetzt, nachdem
der Senat mit einer geringeren Majorität jenen
Compromiß abgelehnt hat, iſt demnach Ferry's
Ernennung zum Premier ein gegen den Senat
erfolgter Entſchluß. Präſident, Miniſterium und
Deputirtenkammer ſtehen jetzt der Mehrheit des
Senats, die der Führerſchaft Leon Sayls und
Waddington's im entſcheidenden Augenblick ge
folgt iſt, gegenüber Mehrere Journale glauben
daß die Veröffentlichung der Dekrete unmittelbar

ckan Herr v. Bennigſen hat durch die Verhandlungen
hun n 1877/78, bei denen er nach jeder Seite über
0 m s loyal verfahren iſt, bewieſen, daß er kein

m dar u Streber, ſondern ein aufrichtiger liberaler Politiker
zu ben ind daß er in keine Stellung einzutreten geneigt

F un die ihm die Preisgebung ſeiner Grundſätze
n Log un uferlegt. Daß aber Fürſt Bismarck jetzt, ſelbſt

gen e v ſeiner gegenwärtigen Verlegenheit, geneigt wäre,
/he Re. M ſn aufrichtig liberale Politik einzuſchlagen, iſt
h e h ausgeſchloſſen. Herrn v. Bennigſens
nern ihrer College Hobrecht weiß ſehr genau, daß

n Miniſterſeſſel unter dem Fürſten Bismarck
cwfrche 5N n ſehr wenig angenehmer und ſehr wackliger

n iſt. Herr v. Bennigſen würde zu einem
ſich n ſterſeſel wie dieſer heute beſchaffen iſt, nicht
ehe auf ſondern herabſteigen. Und wenn
atte en conciliante Natur ihm auch über manche
en. e Afferenz hinweg hülfe, ſchließlich würde doch ein

x en r. an dem er kein weiteres Zuge
Sat r niß machen könnte. Herr Hobrecht hat noch

c in wen ziemlich guten Abgang aus dem Mi
bei rm zu ſorgen verſtanden mancher Andere

an aber durch ein kurzes Miniſterdaſein ſeine

Deufſchland.

GSe. Majeſtät der Kaiſer) erſchien
am Sonntag in den Räumen des Reichstags
gebäudes. Sein Beſuch galt der Beſichtigung des
im Foyer aufgeſtellten Modells für das neue
Reichstagsgebäude. Zu ſeinem Empfange hatten
ſich der Staatsminiſter Scholz, als Vertreter des
Reichskanzlers, und der Praſident v. Levetzow
eingefunden. Außerdem waren noch anweſend
der Geh. OberReg.Rath Nieberding, welcher im
Reichsamt des Innern das Referat über die
Reichstagsgebäudefrage hat der Regierungs und
Baurath Buſſe, ſowie der Büreaudirekter Geh.
Rechnungsrath Knack und der Architekt Wallot.
Bald nach 2 Uhr nachmittags fuhr der Kaiſer
an der Treppe im Hausflur vor, begleitet vom
Generallieutenant Grafen v. Lehndorff. Der
Kaiſer erſchien im einfachen Jnterimsrock, nur
mit dem Eiſernen Kreuz dekorirt. Einen ſtatt
lichen Eindruck machten die paarweiſe an den
verſchiedenen Thüren poſtirten Huiſſters, zu denen
nur Leute ausgewählt waren, die 1870771 mit
dem Eiſernen Kreuz dekorirt wurden. Jm Foyer
nahm der Kaiſer das Modell des Reichstags
gebäudes auf das eingehendſte in Augenſchein.
Der Kaiſer zeigte ſich auch bei Betrachtung der
Wallot'ſchen Skizzen und Zeichnungen bereits ſo
gut unterrichtet, daß es kaum einer Erläuterung
bedurfte. Ueber die Wallot'ſche Fagade und den
Kuppelbau äußerte der Kaiſer ſeine volle Be
friedigung, warnte aber, wie die „Neue Preuß.
Ztg.“ mittheilt, vor übertriebenem Luxus bei der
Ausführung des Gebäudes im Jnnern, wie man
ihn jetzt vielfach bei Privatbauten in einer das
Maß überſchreitenden Weiſe finde. Demnächſt
betrat der Kaiſer auch den Sitzungsſaal, deſſen
Beleuchtungsverhältniſſe er mit den für das neue
Gebäude geplanten verglich. Bei Beſichtigung
der im Foyer gleichfalls ausgeſtellten Entwürfe
der übrigen prämiirten Architekten betrachtete der
Kaiſer die Medaillons an den Wänden und ver
weilte namentlich bei dem Bilde Ernſt Moritz
Arndts, unter welchem die Worte ſtehen „Das
ganze Deutſchland ſoll es ſein.“ Der Kaiſer
unterhielt ſich mit allen Anweſenden auf das
freundlichſte und ſchied nach etwa dreiviertelſtün
digem Aufenthalte wieder aus dem Hauſe.

(Prinz Friedrich Leopold,) der
Sohn des Prinzen Friedrich Carl, erlernt gegen
wärtig nach der im Hohenzollernhauſe herrſchenden
Sitte, daß jedes männliche Mitglied deſſelben ſich
auch auf ein Handwerk verſteht, die Schloſſerei,
und iſt zu dieſem Zwecke eine Art Schloſſerwerk
ſtatt in einem Zimmer des Prinzen eingerichtet
worden.

er Staatsſecretärder Vereinig
ten Stagaten) hat den Geſandten in Berlin
telegraphiſch beauftragt, die deutſche Reichsregie
rung zu erſuchen in Betreff des Verbotes der
Einfuhr amerikaniſchen Schweineflei

bevorſtehe, durch welche die der Armee angehören ſches eine Unterſuchung anzuſtellen und über



alle zweifelhaften Punkte eine Entſcheidung zu
treffen.

Im Abgeordnetenhauſe) erſcheint
unmittelbar ein Antrag des Geſammtvorſtandes
an die Regierung, der dahin geht, mit Rückſicht
auf die früher gefaßten Beſchlüſſe, die Herſtellung
ausreichender Dienſtgebäude für das preußiſche
Abgeordnetenhaus bezw. für beide Häuſer des
Landtgges mit thunlichſter Beſchleünigung zu
fördern.

(Die Nordd. Allg. Ztg.) melbet, daß
Herr v. Schlözer beauftragt worden iſt, der Curie
die Bitte auszuſprechen die jüngſten Schreiben
des Papſtes an den Kaiſer und insbeſondere gezogen.

Ztg. unterm 18. d.
dem Verſchwinden
in ſchauerlicher Weiſe aufgeklärt.

bemerkte der

die ausführlichere Note des Cardinalsſtaatsſecretärs
Jacobini über die mit Rom ſchwebenden Verhand
lungen zu veröffentlichen Wir glauben daß
dieſem Wunſche ſeitens des päpſtlichen Stuhles
entſprochen werden wird. Theilweiſe iſt dem
Wunſche laut Depeſchen aus Rom bereits ent
ſprochen worden. Dhne Kenntniß des Jnhaltes
der Note Jacobini's und ohne den Wortlaut
des päaſtlichen Briefes läßt ſich der eigentliche
Character der jetzigen Lage nicht beſtimmen.

Handelsvertrag.) Der Reichskanzler
hat dem Bundesrathe jetzt auch den Handelsver
trag zwiſchen Deutſchland und Serbien
vom 6. Januar d. J. vorgelegt. Derſelbe um
faßt 14 Artikel und ſoll einen Monat nach Aus
tauſch der Ratificationen in Wirkſamkeit treten
10 Jahre giltig bleiben und von da ab alljähr
lich kündbar ſein.

Den Beſchlüſſen der Steuercom
miſſion) des Abgeordnetenhauſes wird die Re
gierung, wie ſicher verlautet, zuſtimmen, indeſſen
iſt es vorbehalten, in welcher Weiſe eine ſyſtema
tiſche Reform der directen Steuern eintreten ſoll.
In dieſer Beziehung wird die Regierung wie
man hoört, zunächſt noch eine durchaus reſervirte
Haltung bewahren es ſcheint daß ihre Abſichten
Umfaſſender ſind als die Vorſchläge, welche bis
her in der Steuercommiſſton hervortraten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 19.

Februar Das Abgeordnetenhaus fuhr heute in
der 2. Berathung des Eiſenbahnetats fort. Abg.
Ham macher erörterte die Frage der Kommunal
beſteuerung der Eiſenbahnen. Es wurde vom
Miniſter Maybach die baldige Regelung dieſer
Frage in Ausſicht geſtellt. Auch die Frage der
Sonntagsruhe der Beamten brachte der Abg.
Berger (Witten) zur Sprache Miniſter May
bach und Abg. Löwe (Bochum) mahnten zur
Vorſicht in dieſer Angelegenheit, die von den
Abgg. Dr. Windthörſt, Bachem und Stöcker
warm befürwortet wurde. Zum Schluß wurde
durch den Abg. Wagner eine große Diskuſſton
über den Werth der Verſtgatlichung hervorgerufen.
Die Abgg. Windthorſt, Rickert, Meyer
und Büchtemann beſchuldigten Herrn Wag
ner ſozialiſtiſcher Tendenzen. Er wolle den ſozialen
Staat von oben herab organiſtren, während die
Sozialdemokraten dies von unten herauf zu thun
beabſichtigen. Seine Lobrede auf die Verſtaat
lichung der Eiſenbahnen ſei um 10 Jahre ver
früht. Nächſte Sitzung Dienſtag 10 Uhr. Tages
Ordnung: Fortſetzung der heutigen Debatte. Schluß
52 Uhr.

Expedienten der Thür. Bahn, Herrn Hartung
unterſtellt worden.

Käcklitz in der Nähe

Matthies vermißt, rdie geringſte Spur eines Anhaltes üher ſeinen
Verbleib ſich hat ermitteln laſſen
man den Schwiegerſohn des M.
Zernecke, welcher erſt im Juni eine amtliche Mel
dung dieſerhalb machte, als verdächtig eingezogen,

indeſſen das
ſtellen müſſen und Zernecke war demnächſt nach
Veräußerung ſeines Beſttzthums nach Salzwedel

v. J. wird aus dem Dorfe
von Salzwedel der Altſttzer

ohne daß bisher auch nur

Seit April

Freilich hatte
den Grundſitzer

Unterſuchungsverfahren wieder ein

Jeht hat ſich nun, wie man der S.
ſchreibt, urplötzlich das über

des Maitthies liegende Dunkel
Am 15. d. M.

Grundſitzer Müller in Käcklitz auf
einem von Zernecke erkauften, mit Roggen befäeten
Acker eine Vertiefung, die ihm verdächtig vor
kam, man grub nach Zuziehung des Ortsſchulzen
dort auf und fand in der That in ca. 6 Fuß
Tiefe den ſtark verweſten Leichnam des Matthies
noch mit einem Strick um den Hals und dem
Geſicht nach unten liegend. Dieſem Funde iſt
natürlich ſofort die abermalige Verhaftung
des Zernecke und deſſen Frau gefolgt. Die Auf
regung in K. iſt groß.

In Leipzig gelang es dieſer Tage, zwei
13 jährige Schulknaben vor einem Schuhmacher
laden feſtzunehmen, als ſie eben an den dort aus
hängenden Waaren einen Diebſtahl verübt hatten.
Bei weiterer Nachforſchung in ihren Behauſungen
fanden ſich noch eine große Menge Waaren vor,
die ſämmtlich aus dortigen Verkaufsläden her
rührten und von den jugendlichen Dieben theils
in den Geſchäſten ſelbſt, theils von den Schau
fenſtern und Ladenthüren geſtohlen worden waren.
Ein dritter Theilnehmer dieſer Diebereien, eben
falls erſt 13 Jahr alt, wurde am andern Tage
ermittelt.

Jn einer Verſammlung der Mitglieder des
landwirthſchaftlichen Vereins zu Naumburg wurde
am Sonntag beſchloſſen, einen ViehVer
ſicherungsverein für den Kreis Naumburg
zu begründen.

Der Landtag des Herzogthums Anhalt iſt
am Sonntag in Deſſau durch den Staats
miniſter v. Kroſtgk eröffnet worden.

4 Jn Polleben bei Eisleben ſtürzte in der
Nacht zum Sonntag ein dem Amtmann L. ge
höriges zweiſtöckiges Dreſcherhaus ein. Es wurde,
wie die S.Ztg. berichtet, von mehreren Familien
bewohnt, trotzdem es längſt allgemein als bau
fällig galt und durch verdächtiges Kniſtern die
Vorſicht der Bewohner wach hielt. Ein erwachſe
nes Mädchen wollte ſich in der Nacht nicht zu
Bett legen als es auf Zureden dies dennoch
that, vernahm es bald lautes Krachen, ſprang
auf und bemerkte einen klaffenden Riß in der
Wand. Eilig weckte das Mädchen ſämmtliche
Mitbewohner des Hauſes und kaum waren dieſe
mit ihren halbnackten Kindern heraus, als die
Kataſtrophe eintrat und das aus Lehm gebaute
Ding vom Dach aus in ſich zuſammenſtürzte,
alles Mobiliar unter ſeinen Trümmern begrabend.

Coßalnachrichten.

Merſeburg, den 21. Februar 1883.

Provinz und Amgegend.
Auf dem Halleſchen Bahnhofe iſt

geſtern eine dankenswerthe Neuerung in Kraft
getreten. Die ſämmtlichen Billetexpeditionen ſind
vereinigt und der Leitung des langjährigen früheren
StationsKaſſenRendanten der Magdeb.Halberſt.
Bahn, Herrn Kießling, unterſtellt worden. Der
Billetverkauf erfolgt jetzt in folgender Weiſe: an
den beiden erſten Schaltern links (vom Droſchken
platz aus) giebt es nach allen Stationen
und Richtungen Billets 3. Klaſſe, am
dritten Schalter links ſolche nach allen Stationen
und Richtungen 1. und 2. Kl., an den beiden
erſten Schaltern rechts ſolche nach allen Sta
tionen und Richtungen Billets für 4. Kl. und
Militär. Die vereinigten GepäckEilgutExpedi

Vor einer mehr als zweihundert Perſonen
zählenden Verſammlung von Mitgliedern des
hieſtgen Vorſchußvereins erſtattete am Sonn
tag Nachmittag der Vorſtand deſſelben Bericht
über das abgelaufene Geſchäftsjahr.
Aus demſelben ergiebt ſich ein Geſammtumſatz
pro 1882 von 14024 316 Mk. mit einem Rein
gewinn von 32 774 Mk. 59 Pf. Das eigene
Vermögen des Vereins beſteht aus 455 994 Mk.
Stammkapital und 32143 Mk. Reſervefonds,
zuſammen alſo aus 488 137 Mk. Die Summe
der gegebenen Vorſchüſſe und Prolongationen be
trug 4587736 Mk., die Mitgliederzahl am
Schluſſe des Jahres 1121. Von dem erzielten
Reingewinn kommen in Abzug für den Reſerve
fonds 5 Prozent mit 1638 Mk. 73 Pf. der
Reſt wird mit 28814 Mk. auf das dividenden
berechtigte Guthaben und 2216 Mk. als Tantiéme

tionen find der Leitung des früheren Eilgut

weiſt als nächſten Punkt auf: Feſtſtellung der
Dividende und Ertheilungder Dechärge
Vom Vorſihenden, Fabrikant Wirth, wird m
Namen des Aufſichtsraths beantragt, dem Vor
ſtande Decharge zu ertheilen und die auf
Proz. berechnete Dividende zu genehmigen. Se an e
des geſchieht nach kurzer aber lebhafter Debatte ahnt
mit großer Majorität. Punkt 2 der Tagesordnung h

betrifft den Antrag des Aufſichtsraths zur Bile
daungeines Reſervefonds Il (Penſtonsfonde)
und Genehmigung zur Dotirung deſſelben pro
1882 mit 500 Mk. Der Referent, Hr. Stadt
rath Kops, erläutert den Antrag dahindaß mit der Gründung dieſes Fonds zunichſ tn
nur das Vereinsvermögen vermehrt werde
eine Verpflichtung zur Penſtonszahlung Seiten
des Vereins erwächſt aus dem Vorhandenſein ne
dieſes Fonds nicht. Derſelbe ſoll mit 2 Pro
des Reingewinns dotirt werden. Sollte ſpatet
einmal der Fall eintreten, daß eins der ehigen
Vorſtandsmitglieder arbeitsunfähig würde,
unterliegt die Gewährung einer Unterſtützung aus
dem Fonds unbedingt der Genehmigung der Ge
neralverſammlung. Der Fonds wird bei etwaigen
Verluſten in zweiter Linie zur Deckung derſelben
herangezogen. Jm Laufe der ſich hierüber ent
ſpinnenden ziemlich erregten Debatte werden dieſe
Geſichtspunkte nochmals von den Herren Beyer
und Bethmann hervorgehoben und darauf
der Antrag angenommen. Als 3. Punkt
enthält die Tagesordnung den Antrag auf Be
willigung der Koſten für den in dieſem Jahn
hierſelbſt ſtattfindenden Unterverbandstag
und derjenigen für ein VereinsJubiläums-
Geſchenk. Der Referent, Hr. Dürbeck, be
ziffert die hierzu nöthige Summe auf 300 Mi
(wovon 30 Mk. auf das Geſchenk für Hrn. Di
Bichtler entfallen), und werden dieſelben von de
Verſammlung anſtandelos bewilligt daſſelbe
ſchieht mit einem ad 4 geforderten Beitrag für
die Ueberſchwemmten am Rhein in Höhe von 50
Mk., der der Verſammlung von Hrn. Beth
mann warm empfohlen wurde. im

In Anbetracht der vorgerückten Zeit erſtalte
hierauf Herr Dir. Bichtler den als Puntt
auf der Tagesordnung ſtehenden Bericht über d
Unterverbandstag in Croſſen und den Allgemeinen n in
Vereinstag in Darmſtadt in den Pauſen, de m zu
während der ſofort vorgenommenen Neu ind mm
Ergänzungswahlen für den Aufſtchtsrath eintraten n
Aus letzteren gingen mit bedeutenden Majorität
hervor die Herren F. E. Wirth, J. G. Reichell n
E. Beyer und L Bethmann. unDie Wahl der Abſchätzungscommiſſion erfolgt
per Acclamation und wurden die Herren Hart ne dem
rodt, Hartung und Lottenburger wieder nd

gewählt. n bekamDamit war die Tagesordnung erledigt un ſamte
ſchloß nunmehr der Vorſitzende die Verſammlunſ ale Ken

iſt. Den
Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. h ind

Am 16. d. erlegte der Eigenthümer des R ſt
reviers Schkopau an den Ufern der Sail An ſane
einen Cormoran, auch Scharbe genannt. G hen dann
iſt ein Männchen in Pracht, wie die zarten Fehde dte
am Kopfe beweiſen. Die Heimath dieſes Ruhe ha den
füßlers iſt ziemlich ausgedehnt. Vom mittlett n welh
Norwegen an trifft man ihn, wie Brehm ſ. wen
faſt in ganz Europa an, im Winter ſogat n
Afrika. Trotzdem iſt er für unſere Gegend et dine et
große Seltenheit, denn ſeit 20 Jahren iſt nie
in hiſiger Umgegend nicht bemerkt worden. n Winde
Ufer der Warthe und der Netze beſucht er faſt t Mich
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regelmäßig während des Winters. Der n
ran iſt durch ſeine große Gefräßigkeit den Fiſcher Wpl
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an die Beamten vertheilt. Die Tagesordnung Abe ſunnur noch wenige Gehöſte verſchont geblieben m g



e Richard Wagners Begräbnifſs und Vereinen, von Theatern und künſtleriſchen
hat am Sonntag Nachmittag in Bayreuth in Genoſſenſchaften des Jn und Auslandes und dieh Kroßartiger und erhebender Weiſe ſtattgefunden. Vertreter der Preſſe. Nun folgten das königl.

Der Sarg mit dem Entſchlafenen war am Sonn Offiziercorps des 7. Infanterie und 6. Che
n M Wend ſpät abends auf der Bahnſtation einge vauxlegerRegiments, ſo wie die königl. Civil
abet h. offen und von den Deputationen der Stadt und beamten. Hinter ihnen kamen das Muſtkeorps

inkt 20e m ſchlreicher Vereine empfangen worden. Mit dem des 6. ChevauxlegerRegiments, die muſikaliſchen
i den n ſelben Zuge traf auch die Familie Wagner's in Vereine Bayreuths, deſſen Gemeindevertretung und

v n Hayreuth ein. die Bürgerſchaft. Jn die Villa Wahnfried wur

Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,75 Mk. bez,
Hafer 1000 Kilo, 130--140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 37,50—38 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 6,75-7 Mt. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 4,75-5,00 Mk. bez., Weizen

ſchaale Mk. 4,10-4,25 bez., Weizengrieskleie 4,50 M.

neneDurchſchnittsmarktpreiſe

vom 11. mit 17. Februar 1883.
Die eigentliche Leichenfeierlichkeit zu Beſtattungſden nur eiwa 100 ſpeziell Geladene eingelaſſen.d begann i 4 Uhr. Turner und Feuerwehr hiel Jwölf Bürger trugen den ſchweren Sarg in die e e 1 30 St e t 3

S in die Ordnung aufrecht. Unter ihrer Aſſiſtenz Gruft, deſſen Bahrzipfel hier die drei Kinder GSerſte, do. 12 Kalbfleiſch do.
dieſes m folgte von der Tribüne am Bahnhofe die Auf Wagners trugen. Die Einſegnung der Leiche n 50 re Sgre z
gen h wahrung unter den erſchütternden Klängen des Sieg war ſtill und kurz, doch rührend im höchſten Linſen do 30 BVier, Siter 23
e ftiedTrauermarſches. Bürgermeiſter Muncker Grade. Um 51 Uhr verließen ſtill dieſe Drauer Bohnen, do. 20 Branntwein, do. S 60
e jan d heſtieg die Tribüne und ſprach. im Namen derſgäſte den Garten und das Grab Richard Wag Kartoffeln pr 1008. 7 Heun, pro 160 Kilo 9 60

ehe u Se mit e e n e De e und n wurden auf n U e 100i r Stelle habe ich im vorigen Herbſtewerden l al An Meiſter genommen, habe ich ihn unſch der Frau Coſima Wagner ins Wagner Bauchfleiſch, do. 120
theater gefahren, um dort aufgehängt zu werden.
Wegen eingetretenen ſchlechten Wetters hatten ſich
die auswärtigen Deputirten mit dem Comité
dahin geeinigt, daß ſie auf ihre Reden verzichteten.

d nd auf der ganzen Welt hat es keinen Mann gegeben,e n i ar wen Mitbürger ſo ſehr geliebt haben, wie Vermiſchtes.
zur rin n ſelig Entſchlafenen. Fern ſei von uns jeder Gedanke („Cimbriag“ Pro zeß.) Daß die Verhandlungen
der ſih h materieller Art; aber Undant wäre es, an dieſer Stelle in dem „Cimbria“- Prozeß auf unbeſtimmte Zeit vertagt

wurden, wird das Intereſſe an denſelben jedenfalls be
trächtlich lahmen, umſomehr, als in eingeweihten Kreiſen
kein Zweifel darüber beſteht, daß die noch ausſtehenden
Zeuzenausſagen Entſcheidendes nicht bringen werden.
Von Bedeutung wäre nur die Unterſuchung des Cimbria
Wraks durch Taucher der kaiſerlichen Marine, um feſt
zuſtellen, ob die Colliſionsſchotten der Cimbria geſchloſſen

g waren oder nicht. Hierbei ſei die Bemerkung gegeben,
daß die ſeitherigen Taucherverſuche vollſtändig mißglückt
ſind. Was nun das Reſultat der ſeitherigen Verhand
lungen anbetrifft, ſo läßt ſich dasſelbe kurz dahin zu
ſammenfaſſen 1) Die Sultanzeugen konſtatiren das
Erblicken des grünen Lichtes (Cimbria), darauf das ge
zebene Kommando und das Erblicken des rothen Lichtes

welch letztere Wahrnehmung durch die Lage der
Schiffe bei der Colliſion eo ipso beſtätigt wird. 2) Die
hiernach nothwendig erfolgte Kursänderüng der Cimbria
wird durch Cimbriazeugen nicht genügend aufgeklärt. 3)
Der Sultan blieb bis zum anderen Morgen aus Gründen
der Vorſicht am Platze, er glaubte nicht, daß die Cimbria
geſunken ſei, er konnte keine Boote zur Cimbria ſchicken,
da dieſelbe nach ca. 15 Minuten, während welcher Zeit

der Sultan genügend mit ſich ſelbſt zu thun hatte, ver
ſchwunden und außerdem dichter Nebel war. Eine
ſtrikte Folgerung aus dieſem Reſultate zu ziehen, wäre
verfrüht, aber zweifellos iſt ſoviel, daß dem Sultan
keine Schuld betreffs der Colliſion gegeben werden wird,
daß möglicherweiſe die Urſache der Colliſion als nicht
genügend aufgeklärt, d. h. einer gerichtlichen Entſcheidung
unfähig erklärt wird.

(T5eaterbrand.) Das größte und ſchönſte
Provinzialtheater Ungarns, das zu Arad befindliche
iſt am Sonntag Nachmittag vollſtändig ein Raub der
Flammen geworden. Jm Jahre 1874 während der An
weſenheit des Kaiſers eröffnet, wurde es mit einem Koſten
aufwand von 700000 Gulden hergeſtellt. Seither war
es eine der wenigen Zufluchtsſtätten der deutſchen Muſe
in Ungarn. Unter Director Mannsberger gab dort eine
aus 73 Köpfen beſtehende deutſche Geſellſchaft ihre Vor
ſtellungen. Nach 1 Uhr Mittags loderten plötzlich aus
den Fenſtern und Lucken Flammen heraus. Trotz bal
digen Eingreifens der Feuerwehr war die Rettung un
möglich. Zuerſt ſtürzte der Kronleuchter nieder, un
mittelbar darauf das Blechdach, Alles im Jnnern be
grabend. Mit ungeheurer Anſtrengung gelang die Ret
tung der Bibliothek und Garderobel Menſchenleben
ſind nicht verloren. Abends ſtanden nur noch die
kahlen geborſtenen Außenmauern. Verſichert war das
Gebäude mit 130000 Gulden. Das Theater faßte 1400
Perſonen.

(Der erſte Deutſche in Amerika.) Jm
wiſſenſchaftlichen Verein zu Newyork hielt an 28. Jan.
Dr. Hermann Schumacher, der neue Vertreter Deutſch
lands in Peru und frühere Generalconſul in Newyork,
vor der Abreiſe nach ſeinem neuen Beſtimmungsorte
einen Vortrag, dem er den Titel „Der erſte Deutſche
in Amerika“ gegeben. Nach des Vortragenden For
ſchungen war der erſte Deutſche, der amerikaniſchen Boden
betrat, Ambroſius Darfinger, welcher als Agent
einer Augsburger Firma gegen Ende des 16. Jahr
hunderts eine Expedition nach den ſpaniſchen Colonien
in Südamerika führte, Darfinger hatte von dem damals
regierenden König von Spanien gewiſſe Privilegien für
ſeine Unternehmung erhalten. Dieſe erſte Expedition
hatte indeſſen nicht den erwarteten Erfolg während
eine zweite ſich für den Unternehmer nutzbringender
erwies
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Halle, 20. Februar 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 161--173 Mk.
ſeiner trockener bis 186,00 Mk. bez., feuchte Sorten 135
bis 150 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 142 150 Mk,, feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 140--155 Mk., Chevalier 160
en von Stabten, muſikaliſchen IJnſtitutenl bis 170 Mt. Answuchswaare 115 i22 M.

Marktpreis der Jerken
in der Woche vom II. bis mit 17. Febuar 1883.

pro Stück 12,00 bis 16,50 Mark.

Anzeigen.
Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer

der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefor
dert, die Jmmobiliar-Verſicherungs Beiträge für das
II. Semeſter 1882 nach neun Zehntel vom Beitrags- Ver
hältniß binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe
zu entrichten.

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobiligr
Verſicherungs- Beiträge pro J. Semeſter 1883 ebene
falls nach neun Zehntel vom Beitrags Verhältniß an
dieſelbe zu zahlen

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der kaſten
pflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden.

Merſeburz, den 19. Februar 1883.
StadtSteuerKaſſe.

Mobiliar-Auction
m Versebuvg-

Sonnabend den 24. d. M, von vormittags 9
Uhr an ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 3 Sophas
I Pianino, 1 zweithür. Kleiderſchrank, div. Tiſche, Rohr
und Korbſtühle, Kommoden, 1 Partie Koffer, Schulränzel,
Lederſchürzen, gute Herrenkleidungsſtücke, ſowie einige
Dtzd. neue Bierſeidel (gegicht) und dergl. m. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Februar 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſar.

Scheune reſp. Bauplatz-Verkanfs-
Anzeige.

Die dem Herrn Oekonom Findeis zugehörige, in hie
Carl und Wilhelmſtraße ſehr günſtig gelegene, als Bau
platz vorzüglich geeignete maſſ. Eckſcheune iſt ſofort

Rindfleisch in Merſeburg.
Ein überzähliges Pferde ſteht zum Verkan

vor dem Klauſenthore iſt u
verpachten. Näheres

Ein tafelförmiges, ſehr gut gehaltenes Jnſtrument
mit ſchönem Ton, für 60 Thlr. zu verkaufen. Zu er

Zwei Stuben mit allem Zubehör, parterre, ſind gu
vermiethen und 1. April zu beziehen

freihändig zu verkaufen durch den KreisAuct.-Comunſſ

Hüterstrasse Nr. 1.
Ein Hausplan

Oberaltenburg 21.

fragen in der Exped. d. Bl.

Neumarkt 67. S
Ein größeres Familienlogis,

Johannisſtraße 17,
iſt zu vermiethen. Gebr. Steckner-

Ein Logis iſt für 96 Mk. zu vermiethen und 1. e
zu beziehen gr. Sixtiſtraße I.Eine Wohnung im Preiſe zu ca. 30 Thlr
möglichſt parterre, wird für kinderloſe Leute zu
miethen geſucht und 1. April zu beziehen.
Offerten unter C. F. nimmt die Exped. d. Bl.
entgegen.

Eine große Partie Hauſpäne ſind
noch abzulaſſen

Dammmstrasse ſ.
Zur gef. Beachtung

Den Herren Tiſchlermeiſtern von Merſeburg und
Umgegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß von
heute ab alle vorkommenden Fraiſearbeiten in meiner
Dampfſchneidemühle angenommen und ſauber und pünkte
lich ausgeführt werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1883.

B. Henf.
Gleichzeitig bringe mein großes Holzlager in Birke

Eiche, Buche e. in empfehlende Erinnerung



Adolf
empfiehlt vorzügliche ſchwarze Cachemires

in Doppelbreitzu Mk. 1,40, Mk. 1,80, Mk. 50 r. 3, Mk. 3,40, Mk. 3,75 und
theurer

Jn rouleurten Kleiderſtoffen biete ich in

Schaefer

Croisé II. Halbwolle. Kleid von 10 Meter für Mark 6,50,

Oroisé L e eSerge II. Reinwolle. e
Serge I. 10 11/50,Cachemire III. 10Cachemire II. e 2Cachemire I. onur gediegene, gut tragbare Fabrikate.

Zur bevorſtehe

ſtelle ich wie bekannt allerbilligſt.
Auch

Publikum ergebenſt anzeige.

Große Auswahl in Confirmanden Iaquettes,
Paletots und Umhängen.

Wekannkmachung.
nden Conſirmation empfehle ich mein ſehr reich aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwaaren- Lager
zur geneigten Berückſichtigung und ſind ſämmtliche Sachen ſolid gearbeitet. Preiſe

wird Sonntags verkauft, was ich hiermit einem mich beehrenden
Hochachtungsvoll

Jul. Mehne.

Dovitkät!

CaſſenOeffnung 27 Uhr.

Theater in Merseburg.
(Kaiſer Wilhelmshalle.)

Mittwoch den 21.
Erſtes Gaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtl. Theaters in Arnſtadt.

Direction Adolph de Nolte.
Der Mann im Monde.

Große Poſſe mit Geſang von Jacobſon.
Preiſe der

Vorverkauf bei Herrn Wieſe, Burgſtr. Sperrſitz (nummerirt) 1 Mk., unnummerirter Platz 50 Pf.
An der Caſſe: Sperrſitz 1,25 Mk., unnummerirter Platz 60 Pf.

Februar 1883.

Novität!

Plätze

Anfang Uhr.

Strohhüite
zum Waſchen und Moderniſiren nimmt an

Markt 21.
Auguſte Wagner,

werden nach ſämmtlichen Formen zum Waſchen u

möglichſt ſchnell zurückgeliefert in der

werden ſchnell und billig angefertigt. D. O

Adolf Schäfer,
Wäsche-Manufactur

Mavlet 7.
flaumenmus,
ſehr ſüß, à Pfd. 25 Pfg.,

empfiehlt

Burgſtr. 9.
Richard Helbig,

Magazin
für Ausstattungen.

Damen- und Kinder-
hemden

in den neuesten Macharten.
Namen-Stickerei.
Damen-Negligées,

Kurzwaarenhancllung
von

Rossmarkt Nr. 6,

Und Ketten, Decimalwagagen,

zu billigſten Preiſen.

e Sie Stahl ung

Albert Vohrmann,
empfiehlt ihr Lager von echt engliſchen und deutſchen
Werkzengen unter Garantie, ſowie alle Sorten Schlöſſer

Schippen, Spaten,
äbhlerne Düngergabeln, Tiſchmeſſer und Gabeln

ſchenmeſſer vom feinſten bis ordinärſten, blau emaill
Geſchirr, und alle ſonſt in dies Fach ſchlagende Artikel

Unterröcke ete.
Bettwäsche.

Tischzeuge und Iland-
tücher.

Taschentücher
Weiss u. bunt.

Leinen in verschiedenen
Breiten.

Herren-Hemden,
bei Berechnung v. I Mk. Arbeits-

lohn pr. Stück gut sitzend.
Kragen u. Manschetten
Shlipse und Cravatten

3. Tiefer Keller 8.
Wufgepolſtert.

Z. Thlr. Sobhageſtelle von 31, Thlr. an
c

Ort im.Sophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und elegant

Neue Sophas von 11 Thlr. Matratzen von

7 im an Feſtes demtſches Fobe tat9 486 I empfiehlt unter mehrjah
e e ette zu billig

en reiſenE. Hartusg, Gotthardtsſtraße 18.

Eine große junge Knh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Gößlitzſch Vr. 10.
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Ronne in Merſeburg.

Strrohhüte
Moderniſiren angenommen und in guter Anefthrn

Putzhandlung

Taſchenuhren
Damenuhren,
Regulateure

William Hellwig.
en Anftn

Karl Steger, e
Meterſgintenen Mäczerſtr. 6 e

pfiehltſein Lager ſche Stahlwaaren. in
Alle Reparaturen und e

h
in den eti

Meine einſtigen Conſtrmanden,
insbeſondere aus den letzten 2 Jahren Andere niht e

empfiehlt

ausgeſchloſſen lade ich zu Donnerstag 5 Uhr in meine deWohnung rate MMerſeburg, den 19. Februar 1883. de wette
Leuschner, Conſiſtorial Rat

Krankenkaſſe „Auguſta“
Außerordentliche Generalverſammlung Sonne thandlun

tag den 25 Februar d. J, nachmittags 3 Uhr m in der

im Thüringer Hofe. hTaſes ordnung Antrag auf Erhöhung des Ein Wgri ne
trittsgeldes; 2) Herabſetzung der äußerſten Eintrittsaltere o Alll, a
ſtufe; 3) Erhöhung des Krankengeldes und der monat en erne
lichen Beiträge; 4) Antrag auf Reportirung des Kranken d abermals
geldes auf die einzelnen Wochentage unter Weglaſſung
des Sonntags 5) Antrag bez. des Beitritts zur Stethes en u

kaſſe. Der Vorstand. n Offöſen
Dramatiſche Dorleſung

e jeht ein

Donnerstag den 22. Februar

de S

ha yur ſe
bringe ich im Saale zur Funkenburg: Drama Iozart nen iſt
von der Wohlmuth zum Vortrag. Es dürfte jetzt nahh ung do Ka
der grandioſen Beiſetzung Richard Wagners kaum e wet en
intereſſanteres Thema geben, als das Leben Mozatt n

Eintrittshreis: an der Kaſſe 50 Pf. im Var an mich
verkauf bei A. Wieſe 40 Pf. Anfang 8 Uhr. ehe „Ann

Hochachtungsvoll rin erken
Fr. Heineke, Schauſpieldirector. h

z 5 an Aben odeFlemming's Reſtauration
Neumarkt Nr. 36. hringDonnerstag den 22. Februar Schlachtefeſt, früh von en

Uhr ab Wellfleiſch, abends Brat und friſche Wiehe h
wozu ergebenſt einladet DenHerm. Flemming ehe

uZur guten Ouelle,.
Mittwoch Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Welſſeiſch, oder auch

div. Wurſt und Suppe, wozu freundlichſt einladet hre
F. Beyer n wir n

Einen Lehrling ſucht t durnufOskar Klgsbenbach, Bäckermeiſter i
Breiteſtraße 20. h ſt m

nAls Skütze der Hausfrau
wird für eine größere auswärtige Wirthſchaft ein un n h
läſſiges, in geſeßten Jahren ſtehendes, erfahrenes Mädchen M
ſucht. Antritt zum I. April d. J. Meldungen w
Clobigkauer Straße 9, parterre, entgegen genommen e

Frau Stadtrath Körner ſucht zum I. April en n
ordentliches Mädchen für die Hausarbeit r

von F. Renno
Eine junge rüſtige Frau nimmt noch Beſchäfttgunn n

in Waſchen und Scheuern außer dem Hauſe an Zu M ütdd,

fragen Neumarkt 71, 2 n iEine Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit zu übernehmen

zum 1. April d. J. geſucht von e ſRegierungs Rath Pogge n
t

a n

n g. lhat, v Offen

Exped. d. B WEin ordentliches Dienſtmädchen wird per I Aſlt n

geſucht Eotthardtsſtraße r.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird per l We e n

geſucht Eotthardtsſtraße r. d
unh n
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